
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Dienstag, 13. März 2025 
 
 

 
 

Schloss 
61348 Bad Homburg v.d.H. 
 
T. +49 (0)6172 9262 109 
T. +49 (0)6172 9262 156 
 
presse@schloesser.hessen.de 
www.schloesser-hessen.de 

 
 
  
Schlösserverwaltung digital: Neue App und Online-
Sammlung bringen Hessens Kulturschätze in die 
digitale Welt 
 
Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen (SG) setzen die 
Digitalisierung ihres kulturellen Erbes fort: Am 12. März starteten sie 
die neue Kulturschätze-App mit Audioguides zu ihren historischen 
Stätten sowie die Online-Sammlung mit mehr als 500 Objekte der 
auf der Plattform museum-digital. Damit wird Hessens reiche 
Geschichte für ein breites Publikum erlebbar – jederzeit und 
überall. 
 
Eine App, die Geschichte lebendig macht 
 
Die neue App bietet Zugang zu den 48 Kulturschätzen der SG – von 
ehemaligen fürstlichen Residenzen über Klöster bis hin zu 
historischen Gartenanlagen und Einzeldenkmälern. An derzeit elf 
dieser Sehenswürdigkeiten können Besuchende den authentischen 
Ort per Audioguide in deutscher und englischer Sprache 
entdecken: Stiftsruine Bad Hersfeld, Schloss und Schlosspark Bad 
Homburg, Einhardsbasilika Michelstadt-Steinbach, Staatspark 
Fürstenlager, Kaiserpfalz Gelnhausen, Staatspark Hanau-
Wilhelmsbad, Kloster Konradsdorf, UNESCO-Welterbe Kloster 
Lorsch, Burgruine Münzenberg, Niederwalddenkmal und 
Osteinscher Park. Die Hörtouren sind mit vielfältigem Bildmaterial 
angereichert – passend zum Text erscheinen z.B. historische 
Ansichten oder Detailabbildungen auf dem Bildschirm.  
Wer ergänzend seinen Besuch vor- oder nachbereiten möchte, 
erreicht über die App die Website der SG mit allen weiteren 
Informationen.  
 
Im Laufe des Jahres 2025 wird das Angebot um acht weitere Orte 
erweitert, darunter die Limeskastelle Kleiner Feldberg und 
Kapersburg sowie Schloss Steinau. Derzeit richtet sich die App 
vorrangig an Erwachsene, doch sind spezielle Tonspuren für Kinder 
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perspektivisch geplant. Bereits jetzt verfügbar sind die 
"Museumslauscher"-Hörtouren, die von Kindern für Kinder 
entwickelt wurden, etwa zum Deutschen Elfenbeinmuseum im 
Schloss Erbach und zum Kloster Lorsch. 
Die Kulturschätze-App ist kostenlos in den App-Stores von Apple 
und Google Play verfügbar. 
 
Online-Sammlung als offene Schatzkammer 
 
Parallel zur App erweitert die SG Hessen mit ihrer neuen Online-
Sammlung auf museum-digital den digitalen Zugang zum 
kulturellen Erbe des Landes: Gemälde, Grafiken, Urkunden, 
Manuskripte, Skulpturen, Möbel, Rüstungen und 
Alltagsgegenstände – geben faszinierende Einblicke in die 
Vergangenheit. Die Sammlungsstücke stammen aus ehemaligen 
Klöstern, Kirchen, Burgen, Residenzen sowie adeligen und 
bürgerlichen Kontexten und dokumentieren knapp 2.000 Jahre 
Kulturgeschichte im Herzen Europas. Die Online-Sammlung ist 
unter folgendem Link erreichbar: www.schloesser-
hessen.de/sammlung 
 
Seit Anfang 2024 arbeitet ein spezialisiertes Digital-Team der SG 
Hessen daran, die Objekte für die Onlinepublikation aufzubereiten. 
Finanziert wurde das Projekt durch das Hessische Ministerium für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur mit Mitteln des 
Hessischen Ministeriums für Digitalisierung und Innovation. 
„Digitale Projekte wie diese sind essenziell, denn sie ermöglichen 
eine breite gesellschaftliche Teilhabe an unserem kulturellen Erbe", 
erklärt Staatsminister Timon Gremmels (HMWK). „Mit der 
Kulturschätze-App und der Online-Sammlung schaffen die 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen neue, unkompliziert 
nutzbare Zugänge zu den Zeugnissen unserer Geschichte.“ 
 
„Mit der digitalen Erschließung unserer Sammlungen möchten wir 
die Bedeutung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen als 
Museumsstandort hervorheben. In unseren Museumsschlössern 
und -klöstern hüten wir wertvolle Schätze, die wir der Öffentlichkeit 
bestmöglich zugänglich machen wollen. Wir möchten damit unser 
Profil als Bewahrerin und Vermittlerin von Geschichte weiter 
schärfen“, erläutert Kirsten Worms, Direktorin der SG. 
 
Dabei setzt die SG konsequent auf den Open-Access-Gedanken: 
„Wir möchten den freien Zugang zum kulturellen Erbe fördern und 
so Bildung, Forschung und kreative Nutzung weltweit unterstützen", 
so Dr. Fabian Wolf, Leiter der Digitalen Strategie der SG. "Mit 
offenen Daten und einer kontextualisierten Präsentation im Netz 
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erhöhen wir die globale Sichtbarkeit der Werke – unabhängig von 
Zeit und Ort. Unser Ziel ist es, mit diesem Beitrag zur 
Demokratisierung des Wissens das Bewusstsein für den Wert 
unserer Geschichte zu schärfen und neue Perspektiven auf unser 
Erbe zu eröffnen." 
 
Weitere Informationen zur App, der Online-Sammlung und den 
entsprechenden Links gibt es unter www.schloesser-hessen.de. 
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